
Da ich meinen Vorrat 
an Möbeln vermindern will, werde ich dieselben zn einem 

Preise anbieten wie nie zuvorm Bloomfield. Anfangend 
Sonnabend, den 17. Jannvr 1914 werde ich alle Möbeln 

Teppiche, Rugs und Tapeten mit einem Abschlag von 10 

pro cent an Summen über zehn Dollar, während Januar 
verkaufen. Kein Abschlag an Zeiteinkänfe. Eine gute Gele- 
aeubeit billiger ein-Infaan abs- ausezhnib Bszgmfåegd 
geschehen kann. Komm, so lange die Sachen noch voll- 

ständig vorrätig sind. 

B.C-PRBSC()1’P9 

Möbelhändler und 
Leichenbestatter 

Store Phone MS Residenz Phone L-6 

Cavital 825,000.00 iieberichuß und Profit 810,000.00 

Ciiizens Stute Bank 
».».I.... 

Bopuuirt mer Geld mit ung. 
»W« 

Wir zahlen 5 Prozent auf ZeitsEinlagen 
- —:=«-: »Ist-OTT- 
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Fakm Anleihe-i eine Spezialität 
-...- 

—- 

Eduatb Manch Präsident 
,—·« 

c. P. steuer-d, BiresPnIdeni «E. d. Mast-u, Kassierer o. z Friedrichs Dilig- Kass 
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Laut den Beetchten dee 
verschiedenen Arbeitönachwelsltätten 
im Staate Wisconsin. befinden lieh 
sue Zeit etwa doppelt so viel Leute 
außer Stellung wie im Jahre zu- 
vor. Jn den südlichen Teilen des 
Staates liegen die Verhältnisse 
schlimmer als in den nördlichen Tei- 
len. Von der Arbeitstofigtett werden 
diesmal mehr Mädchen als Männer 
betroffen, weshalb eine anze Unzahl 
Mädchen Stellungen in milien an- 

genommen halten« wo noch immer die 
act-frage nach Mädchen essek ilt 

alt das Angebot Das n- und 
Holzaebeiteegeweede ilt von der Ue- 
beiieloliglelt am weni tten betroffen 
worden. Aber in den Weitem sie- 
ßekeien und auch in den sähen hat 
man die Arbeit libeenll eingefytsnlt 
lltld dtt Arbeiter entlasem Minute 
m- ldslt W- JOMQW ew- 
acht Tone die Capetten schlos, um 

Inventar auszunehmen haben dies- 
mal viele Fell-eilen etc» die Teee auf 

»ein Wochen siege-nacht selds in 
due Dame segnl man M mit tre- 
niaet Hilfe. fodo diesmal die Ile- 
deitelolistelt eine Ilel e mäseee is. 
Teo allen selten alter de Leitee see 
Oel fee mit Beeteateen in dte Zie- 
ttenit Sie glauben deltimsi das in 

ein III-nun die elte Regsamkeit 
Jee n sied. 
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Fee-« »s. lik- 

ex fein s wen aks Cymässiasehm 
abkegtr. m Zahn 1870 käm er 
dem nach Volksmu- und ein Jahr 
nach feiner Ankunft wurde et sum 
Professt der deutschen Sprache an 
der Mit-tiqu höhnen Knabenfchule 
ernannt St out-sieh an der Unsinn 
bis zum Jahre IM, in welchem 
Jahre er zum Unshflfssptofessor et- 
namst wurde und zwar acht ahre 
nachdem er zum Ase-Prinzipal er- 

nannt worden war. Die Uns-we 
mag m seiner Stellung wurde durch 
seines leidend-n Zusfsnd —- u was 
mit Rheumqüsmas behaftet —- de- 
Rast Da Morde-te war der Be- 

sisu einst Musen Blbliothet wel- 
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Kaiskrs Dant. 

Für Giiickuiüiische zu 
seinem Geburtstag 

— 

Patrietische Gesinnung. 
Ter Herrscher ist Tiber-die begeister- 

ten Kundgebungen in allen Teilen 
des Landes hoch erfreut. —- Nach- 

«priisnua der Dienstvotscheist von 

dem preußischen Kriegsminister 
angeordnet —- Riinstiger Waffen- 
qebtauch seitens des Militårs. —- 

Die preußische Anleihe ist siebzig- 
sach über-zeichnet worden« —- Fäus- 

nndzwanzig Milliarden Mark 
wurden sn skribiert. —- Ein deut- 
scher Beweis des acsestigten Ver- 
trauens. —- Der Elsässer Landtag 
ist noch· immer in kriegerischer 
stimmt-w 

Berti-« 31. Jan. Der Reichs- 
Anzeiger« veröffentlichte heute den 
Dank des Kaisers siir die zahlreichen 
Kundgebungem welche dem Manar- 
chen aus dem Deutschen Reich und 
dein Ausland anläßlich des stinsund- 

Präszigsten Geburtstagi zugegangen 
m 

Der Kaiser weist in dem Erlaß 
auch aus die Jubelseiern des letzten 
Jahres hin, an welchen das deutsche 
Voll tolch’ seaeisterten Anteil genom- 
men. Ferner habe es gemeinsam mit 
den Fürsten den Entschluß gezeigt, 
gleich den Vätern zum Schutze des 

Vaterlandes und zur ErhaltungD der 

Wehrtraft jedes erforderliche Pfer 
darzubringen und die schwer er- 

ltimpfte Stellung unter den Kultur- 
vdltern der Erde zu behaupten. 

Die Dantegtundgebung schließt 
mit den Worten- 

,,Vertrauend darauf, daß die 
patriotische Gesinnung als unver- 

ejuszerlicheö Erbe einer großen Zeit 
von deutschen Herzen allezeit gehütet 
und gepflegt wird, drücke ich gern die » 

Hoffnung aus, daß Gott der Herr; 
au ferner die deutschen Lande aus 
frte licher Bahn zu ersprießlicher 
Entwicklung sühre.« 

Berlin, 31. Jan. Die »Norddeut- 
sche Allgemeine Zeitung« teilt mit, 
daß Kriegsminister Generalleutnant» 
von Fallenhayn die Vorarbeiten zum 
Nachprüsen der Dienstvorschrift von 
1899 betreffs des Waffengebrauchs 
des Militärs erledigt habe. 

Zur Zeit beraten Kornmissionenl 
der preußischen Staats- und Reichs- 
Ressorts des Jnnetn und der Justiz« 
lider die ihnen vom Kriegsnrinister 
unter-breitete Materie. Zugleich ver- 
handelt der Kriegsminister mit den 
Vertretern anderer Kontingente, um 

eine Uebereinstimmung zu erzielen. 
Jni Reichstag erwiderte der Ver- 

treter des Kriegöministers aus eine 
kurze Anfrage, daß die Verlegung 
des 99. Jnfanterie - Regiments von 
radern nach dem Uebungslager leine 

trafe sei. Wie lange die Truppen 
dort verbleiben würden, sei er jedoch 

augerstanda zu beantworten. 
nzwifchen geht der Konflikt in 

den Reichslanden fort. Die Budget- 
tomniifsron der zweiten Kammer des 

Landtags von Elsasz - Lothringen 
strich einmütig den Betrag der Ju- 
gendpslegr. Die Redner betonten, 
daß nach den Vorkommnissen von 

Zabern die Tätigkeit eines Verlsands, 
in dessen Leitung die JOHN der 
Ziviloerwaiiung und Geiiecale zu- 
fammendotkkem nichts günstiges ver- 

spreche. Landesmittel für die »Ver- 
preußung« der Jugend wolle man 

nicht bewilligen. 
Die Budgetlommission strich serner 

die Gehälter aller Gendarmekiei -Ofsi- 
um«- Das gewal- zmu Protest ge- 
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zu bezahlent 

Die Kanalziille 
« 

Ameritanifeye Küsten- 
schifse davon befreit 

Präsident dagegen- 
—- 

th angeblich zu der festen Tier-erzeu- 
gnng gelangt, daf- der Kongresk 
unter den Bestimmungen des 
Hans Panneesote Vertrages, der 
zwischen den Vereinigten Staaten 
nnd England abgeschlossen ist, 
nicht bevollmächtigt wen-, amerika- 
nisuzen Riiftenfnheeru Privilegien 
mit Bezug ans die Benutzung d d 

Pnnnmakanals zn gestatten. —- 

Andanetnde Erdentselye in der 
Kanalzone neben zu ernsten Be- 
fürchtungen Veranlassung. — 

sinnnl soll nm l. Januar 19l) 

odffiziell fiit eröffnet erklärt wer 
en. 

— 

Washington, D C» 30 Jan. Schon 
der 62. Kongeß hat die Gebühren 
festgesetzt, welche von allen Schiffen 
für die Benuyuna des Panarnaianals 

nd und in den-c betref 
senden Gefesse die amerikanischen Kli- 
itenschiffahrt von diesen Gebühren be-- 
irrit. Da die amerikanische Küsten- 

i 

schiffahrt sehr bedeutend ist, wiirden 
die Einnahmen der Kanalperwaltung 
sehr unter dieser Bestimmung leiden. 
Der amerikanische Kiistenfahrer wird 
überhaupt durch die veralteien ame- 
rikanischen Navigationögesetze in vie- 
len Dingen sehr bevorzugt. Er isi 
von der Zahlung vieler Hafen- und 
Tonnengebiibren nnd von der obliga- 
torischen Pilotage befreit und er 

kann Frachien nach dem Auslande 
annehmen ohne seinen Charakter als 
Küstenfahrerzu verlieren. Dagegen 
dürfen unter fremder Flagge fahren- 
de Schiffe weder Ladung oder Passa- 
giere von einem amerikanischen Hafen 
nach einem anderen transportieren 
und die Häfen der amerikanischen 
überseeischen Besitzungen werden als 
amerikanische Häfen in dieser Bezie- 
hung angesehen. i 

Ein deutscher Dampfir kann keine 
Ladung in New Yorl fiir San 
Franeisco einnehmen und et kann 
ebenfalls keine Ladung von San 
Fsaneisco nach donolulu oder Ma- 
nila bringen. Nur auf Rechnung 
der Bundesregierung dürfen auslän- 
dische Schiffe Ladungen von einem 
amerikanischen afen nach lhijfen der 
amerikanischen berseeischen Besinnu- 
gen übernehmen. Da die Bevorzu- 
gun der amerikanischen Küstenfahree 
in achen der Panarnalanalgebiihren 
einen deprimierenden Einfluss auf 
die Schiffahrt anderer Nationen ha- 
ben mag, fo hat England wiederholt 
darauf hingewiesen, daß diese Be- 
vorzugung in Wiederspru mit den 
Bestimmungen des Denj- auncefote 
Vertrages zwischen den Ber. Staaten 
und England ist und hat formellen 
Protest dagegen erhoben. Da dieser 
Protest bis jeht weder von der Ad- 
ministration noch von demKongreß be- 
achtet worden ifi, wird England nach 
der Eröffnung des Kanalö wohl an- 
dere Seiten aufziehen, wenn inzwi- 
schen das Gesey über die Kanalgebiih- 
ren nicht verändert wird. Das iit 
aber sehr wahrscheinlich, weil Präsi- 
dent Willen zur Ueberzeugung ge- 
sammen ist, daß der Konarese rein 

Recht befin irgend welchen Schiffen 
Vorteile im Gebrauch des Kanals zu 
gewähren. Präsident Wilfon wird da- 
her den Kongreß ersuchen die Frage 
der Kanalgebiihren nochmals zu er- 
oeteen. 

Wenn In Wiler all Jurist und 
Witwe m sue Ueberseugung se- 
konunen ist« das dee Ronseeh unter 
den Bestimmungen des genannten 
Vertrages diese Bewksu uung ameri- 

tanisckzeei Küsieniadeee nch teelquben 
wismksf v must us Leut-dem 
daß sein Poe »Ja welcher doch 
auch den Nu net guten Juelen 
IM. cndem Uns-es spek. Be si- 
dene willen glaube außerdem des 
die Befreiung des Kästenfcheee 
den dee streu- ns net san-! due- 
ken ein see e diene-nieder Im 
ist Der Kanns dnt sehn-Mich diese 
Mmtvnen Iefm und seen Unm- 
Me wird wich Millionen erm- 
dekn. Seins wenn sich die dessen Hex-worinnen ide- dee sent-Inn 4 
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Alle diejenigen welche einen 

Fenceanzjeher 
von mir geborgt haben, sind ersucht, denselben wieder an 

mich abzuliefern, damit ich die mit dem Zufmnmenholen 
verbundenen Unkosten sparen kann. 

Johns Trierweiler. 
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.John Grohmann John Stikkftorf T 

The Two Iobns 
FarnsterS Hanptquartier 

Die besten Weine-, Liquöre nnd Cigarren stets an Hand. 
Storz berühmte-Z Bier an Zapf. 

Wir sind im n en en Quartier, eine Thür südlich vom 

alten Plan. 
Freie Ablieferung in der Stadt 

The Palme Bis-: 
Henry Rohlfs, Eigentuemer 

Hier bekommt »Ihr dass bruih mte 

Sturz Bitt 72 äiij imsxi Fiifz 
sowie die b i»in ;ä:W. n ziii ;».c; 1 k»d HZik 1-:»s-..c i"..»·:-I frisch. 

Frwmlsi i ike Qu« .:qu-« liinzx i r LT .ii) zuq jikijut 

Akir sind Agrnisxxi isr di-. »i.-Abwick- «,abrnc jz 
Alpcnkkimtu u xd Lycilstiittxl 

Yo. Ä. EB. LI- sfk rl 
; Z a h n a r z t 

jOsfice über For-uns Ä Äcker- 
xhauts Statt- Bank. HE· bone 75 
Btooinitsld I Nebraska.« 

Keine Arbeit am Sonntag 

k:. J. Hin-sey Meinen 

Arzt und Wandel-It 
Mssmt I · s sssusb 

Kcisters Damen 

JOSEPH ALLE-— 

—- 

:DI:- Gr- B- Petexs 
Arzt und Wuudarzh 

Office über dem Cornet Trug Store 
Telephonc 120.. 

Anfragen werde-männlich beantworte 

Tag und Nacht. 

A. D. Hayford 
—Händler in-— 

Grabsteinen und 
Denkmälern 

Kommt zu mir,weunihr welche braucht 
Zufriedenheit gawutiert. 
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Carpet-Weberei 
an C. Auge-stimmt in Wanfa niiiciitr bekannt machet-, dnsz 
sic- alle Evmsn von Cornet Weist-m zur voilcn Zufriedenheit une- 

fntitt in Preisen vvn Im- nnitviirth ie« nat-it der Arbeit. Sie liess-it 

den Wum Adictm Sti. i. Bot Its. Waniir. Nein annr E ins 

W. H. Phillips 
ist in der Lage nm Einen 

Verkauf in der bist-»Mo- Iki uneins-assis- 

Ct III-u « auch tim. Its-Im not-i jin-kauft- imf eisu- 

Iisg sann-. di- » seits-a Zodi- 

R H. Phinips 
als- Geipiiifcn imt 

Jiyrkö nnt Ein-en Tcrniin mit 
mir oder-F wmi Bank fcfttctzcn 
Otto-Ists Use-· II Nessus-. 
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